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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 30. August 1996
mit Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul - und Klauenseuche in Griechen­

land und zur Aufhebung der Entscheidung 96/440/EG der Kommission
(Text von Bedeutung für den EWR)

(96/526/EG)

Seuchenherde auf Evros begrenzt waren . Die durchge­
führten Kontrollen werden als ausreichend angesehen,
um die Ausbreitung der Maul- und Klauenseuche aus den
infizierten Gebieten auf andere Teile Griechenlands oder
andere Mitgliedstaaten zu verhindern .

Die Lage der Maul - und Klauenseuche in Südosteuropa
erfordert eine verstärkte Seuchenüberwachung in den
griechischen Grenzgebieten .

Daher ist die bestehende Schutzmaßnahme durch eine
Maßnahme zu ersetzen , die nur für die Gebiete gilt, die
nachweislich mit Maul- und Klauenseuche infiziert sind .
Daher ist die Entscheidung 96/440/EG aufzuheben .

Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Veterinär­
ausschusses —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom
26. Juni 1990 zur Regelung der veterinärrechtlichen und
tierzüchterischen Kontrollen im innergemeinschaftlichen
Handel mit lebenden Tieren und Erzeugnissen im
Hinblick auf den Binnenmarkt ('), zuletzt geändert durch
die Richtlinie 92/ 1 18/EWG (2), insbesondere auf Artikel
10,

gestützt auf die Richtlinie 89/662/EWG des Rates vom
11 . Dezember 1989 zur Regelung der veterinärrechtlichen
Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel mit
Hinblick auf den gemeinsamen Binnenmarkt (3), zuletzt
geändert durch die Richtlinie 92/ 1 18/EWG, insbesondere
auf Artikel 9 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Seit dem 5. Juli 1996 ist eine Reihe von Ausbrüchen der
Maul- und Klauenseuche in der Provinz Evros in Grie­
chenland gemeldet worden .
Das Auftreten der Maul- und Klauenseuche in Griechen­
land wurde wegen des Handels mit lebenden Paarhufern
und einigen ihrer Erzeugnisse als Gefahr für den Viehbe­
stand in anderen Mitgliedstaaten angesehen . Daher war es
erforderlich , mit der Entscheidung 96/440/EG der
Kommission vom 18 . Juli 1996 mit Maßnahmen zum
Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche in Griechen­
land (4) hinsichtlich des Handels mit lebenden Paarhufern
und diesen Erzeugnissen für ganz Griechenland eine
Schutzmaßnahme zu treffen .

Seither sind keine weiteren Fälle von Maul- und Klauen­
seuche an anderen Orten in Griechenland aufgetreten .

Griechenland hat gemäß der Richtlinie 85/511 /EWG
vom 18 . November 1985 zur Einführung von
Maßnahmen der Gemeinschaft zur Bekämpfung der
Maul- und Klauenseuche (*), zuletzt geändert durch die
Entscheidung 92/380/EWG (% Maßnahmen ergriffen und
zusätzliche Maßnahmen in Evros getroffen .

Die griechischen Behörden haben der Kommission Infor­
mationen vorgelegt, aus denen hervorgeht, daß die

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

( 1 ) Griechenland verbringt weder lebende Rinder,
Schafe, Ziegen und Schweine sowie andere Paarhufer aus
den in Anhang I aufgeführten Teilen seines Hoheitsge­
biets in andere Mitgliedstaaten , noch erlaubt es deren
Durchfuhr durch diese Teile seines Hoheitsgebiets .

(2) Die Gesundheitsbescheinigungen gemäß der Richt­
linie 64/432/EWG des Rates Q (Rinder und Schweine)
bzw. der Richtlinie 91 /68/EWG des Rates f) (Schafe und
Ziegen), die bei den aus Griechenland versandten
lebenden Tieren mitzuführen sind, müssen folgende
Angabe tragen :

„Tiere gemäß der Entscheidung 96/526/EG der
Kommission vom 30. August 1996 mit Maßnahmen
zum Schutz gegen die Maul - und Klauenseuche in
Griechenland."

(3) Griechenland trägt dafür Sorge , daß die Gesund­
heitsbescheinigungen für Paarhufer, die nicht unter die
Bescheinigungen gemäß Absatz 2 fallen, folgende
Angaben tragen :

»Lebende Paarhufer gemäß der Entscheidung
96/526/EG der Kommission vom 30 . August 1996 mit
Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul - und
Klauenseuche in Griechenland."

(') ABl . Nr. L 224 vom 18 . 8 . 1990 , S. 29 .
O ABl . Nr. L 62 vom 15. 3 . 1993, S. 49 .
O ABl. Nr. L 395 vom 30. 12 . 1989, S. 13 .
(4) ABl . Nr. L 181 vom 20 . 7. 1996, S. 38 .
O ABl . Nr. L 315 vom 26. 11 . 1985, S. 11 .
(4 ABl . Nr. L 198 vom 17. 7. 1992, S. 54 . O ABl . Nr. 121 vom 29. 7 . 1964, S. 1977/64.

8 ABl . Nr. L 46 vom 19 . 2 . 1991 , S. 19 .
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Artikel 2 Artikel 3

( 1 ) Griechenland verbringt keine Fleischerzeugnisse
von Rindern , Schafen , Ziegen und Schweinen sowie
anderen Paarhufern in andere Mitgliedstaaten , wenn diese
Fleischerzeugnisse aus den in Anhang I aufgeführten
Teilen seines Hoheitsgebiets stammen oder von Tieren
mit Ursprung in diesen Gebietsteilen gewonnen wurde .

(2) Die Beschränkungen gemäß Absatz 1 gelten nicht
für Fleischerzeugnisse, die Gegenstand einer Behandlung
gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Richtlinie 80/21 5/EWG des
Rates (2) waren, oder für Fleischerzeugnisse gemäß der
Begriffsbestimmung der Richtlinie 77/99/EWG des Rates
vom 21 . Dezember 1976 zur Regelung gesundheitlicher
Fragen beim innergemeinschaftlichen Handel mit
Fleischerzeugnissen (3), die während ihrer Zubereitung
einem einheitlich auf die gesamte Substanz einwirkenden
pH-Wert von weniger als 6 ausgesetzt worden sind .

(3) Die Verbote gemäß Absatz 1 gelten nicht für

a) Fleischerzeugnisse, die vor dem 1 . Juni 1996 zubereitet
wurden , sofern die Fleischerzeugnisse eindeutig identi­
fiziert sind und getrennt von den nicht für den inner­
gemeinschaftlichen Handel bestimmten Fleischerzeug­
nissen befördert und gelagert werden ;

b) Fleischerzeugnisse, die in Betrieben unter folgenden
Bedingungen hergestellt wurden :

— Alles in dem Betrieb verwendete Fleisch entspricht
den Bedingungen von Artikel 2 Absatz 2;

— alle im Enderzeugnis verwendeten Fleischerzeug­
nisse entsprechen den Bedingungen von Buchstabe
a) oder sind aus dem frischen Fleisch von Tieren
hergestellt, die außerhalb des im Anhang aufge­
führten Gebiets gehalten oder geschlachtet wurden ;

— alle Fleischerzeugnisse müssen den Genußtauglich­
keitsstempel gemäß Anhang A Kapitel VI der
Richtlinie 77/99/EWG tragen;

— der Betrieb wird unter strenger Veterinärkontrolle
geführt;

— die Fleischerzeugnisse müssen eindeutig identifi­
ziert sein und getrennt von den nicht für den
innergemeinschaftlichen Handel bestimmten
Fleischerzeugnissen befördert und gelagert werden ;

— die Kontrolle der Einhaltung der vorgenannten
Bedingungen wird von der zuständigen Veterinär­
behörde unter Aufsicht der zentralen Veterinärbe­
behörden durchgeführt, die den anderen Mitglied­
staaten und der Kommission ein Verzeichnis derje­
nigen Betriebe übermitteln, die sie in Anwendung
dieser Bestimmungen zugelassen haben;

( 1 ) Griechenland verbringt kein frisches Fleisch von
Rindern , Schafen , Ziegen und Schweinen sowie anderen
Paarhufern , das aus den in Anhang I aufgeführten Teilen
seines Hoheitsgebiets stammt oder von Tieren mit
Ursprung in diesen Gebietsteilen gewonnen wurde, in
andere Mitgliedstaaten .

(2) Die Verbote gemäß Absatz 1 gelten nicht für

a) frisches Fleisch, das vor dem 1 . Juni 1996 gewonnen
wurde, sofern das Fleisch eindeutig identifiziert ist und
getrennt von dem nicht für den innergemeinschaft­
lichen Handel bestimmten Fleisch befördert und gela­
gert wird;

b) frisches Fleisch , das von Zerlegungsbetrieben unter
folgenden Bedingungen gewonnen wurde :

— Der Betrieb verarbeitet nur frisches Fleisch gemäß
der Beschreibung von Buchstabe a) oder frisches
Fleisch , das von außerhalb des im Anhang aufge­
führten Gebiets gehaltenen und geschlachteten
Tieren gewonnen wurde;

— alles Frischfleisch muß den Genußtauglichkeits­
stempel gemäß Anhang I Kapitel XI der Richtlinie
64/433/EWG des Rates (') zur Regelung viehseu­
chenrechtlicher Fragen beim innergemeinschaft­
lichen Handelsverkehr mit frischem Fleisch tragen ;

— der Betrieb wird unter strenger Veterinärkontrolle
geführt;

— das Frischfleisch muß eindeutig identifiziert sein
und getrennt von dem nicht für den innergemein­
schaftlichen Handel bestimmten Fleisch befördert
und gelagert werden ;

— die Kontrolle der Einhaltung der vorgenannten
Bedingungen wird von der zuständigen veterinär­
behörde unter Aufsicht der zentralen Veterinärbe­
hörden durchgeführt, die den anderen Mitglied­
staaten und der Kommission ein Verzeichnis derje­
nigen Betriebe übermitteln, die sie in Anwendung
dieser Bestimmungen zugelassen haben .

(3) Das aus Griechenland versandte frische Fleisch
muß von einer durch einen Amtstierarzt ausgestellten
Gesundheitsbescheinigung begleitet sein , die folgende
Angabe trägt :

„Fleisch gemäß der Entscheidung 96/526/EG der
Kommission vom 30 . August 1996 mit Maßnahmen
zum Schutz gegen die Maul - und Klauenseuche in
Griechenland."

(2) ABl . Nr. L 47 vom 21 . 2 . 1980 , S. 4 .
(3) ABl . Nr. L 26 vom 31 . 1 . 1977, S. 85 — Richtlinie auf den

neuesten Stand gebracht durch die Richtlinie 92/5/EWG
(ABl . Nr. L 57 vom 2. 3 . 1992, S. 1 ) und zuletzt geändert
durch die Richtlinie 95/68/EG (ABl . Nr. L 332 vom 30 . 12.
1995, S. 10).

(') ABl . Nr. 121 vom 29. 7 . 1964, S. 2012/64 — Richtlinie auf
den neuesten Stand gebracht durch die Richtlinie
91 /497/EWG (ABl . Nr. L 268 vom 24. 9 . 1991 , S. 69) und zu­
letzt geändert durch die Richtlinie 95/23/EG (ABl . Nr. L 243
vom 11 . 10 . 1995, S 7).
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c) Fleischerzeugnisse, die in den Teilen des Hoheitsge­
biets, die keinen Beschränkungen unterliegen , aus
Fleisch hergestellt werden, das vor dem 1 . Juni 1996
in den Teilen des Hoheitsgebiets gewonnen wurde, die
Gegenstand von Beschränkungen werden, sofern das
Fleisch und die Fleischerzeugnisse eindeutig identifi­
ziert sind und getrennt von Fleisch und Fleischerzeug­
nissen befördert und gelagert werden , die nicht für den
innergemeinschaftlichen Handel bestimmt sind .

(4) Die aus Griechenland versandten Fleischerzeugnisse
müssen von einer durch einen Amtstierarzt ausgestellten
Gesundheitsbescheinigung begleitet sein , die folgende
Angabe trägt :

„Fleisch gemäß der Entscheidung 96/526/EG der
Kommission vom 30 . August 1996 mit Maßnahmen
zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche in
Griechenland."

übermitteln , die sie in Anwendung dieser Bestim­
mungen zugelassen haben .

(4) Die aus Griechenland versandte Milch muß von
einer durch einen Amtstierarzt ausgestellten Gesundheits­
bescheinigung begleitet sein , die folgende Angabe trägt :

„Milch gemäß der Entscheidung 96/526/EG der
Kommission vom 30 . August 1996 mit Maßnahmen
zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche in
Griechenland."

Artikel 5

( 1 ) Griechenland verbringt keine Milcherzeugnisse aus
den in Anhang I aufgeführten Teilen seines Hoheitsge­
biets in andere Mitgliedstaaten .

(2) Das Verbot gemäß Absatz 1 gilt nicht für
a) vor dem 1 . Juni 1996 hergestellte Milcherzeugnisse ;
b) Milcherzeugnisse, die 1,5 Sekunden lang einer Hitze­

behandlung bei einer Temperatur von 71,7 °C oder
einer gleichwertigen Behandlung unterzogen worden
sind;

c) Milcherzeugnisse aus Milch, die der Hitzebehandlung
gemäß den Bestimmungen aus Artikel 4 Absatz 2 oder
3 unterzogen worden ist.

(3) Das Verbot gemäß Absatz 1 gilt nicht für
a) Milcherzeugnisse, die in Betrieben unter folgenden

Bedingungen zubereitet worden sind:
— Alle in dem Betrieb verwendete Milch entspricht

entweder den Bedingungen von Artikel 4 Absatz 2
oder wird von Tieren außerhalb des im Anhang
aufgeführten Gebiets gewonnen;

— alle im Enderzeugnis verwendeten Milcherzeug­
nisse entsprechen entweder den Bedingungen von
Absatz 2 oder sind aus Milch von Tieren außerhalb
des im Anhang aufgeführten Gebiets hergestellt;

— der Betrieb wird unter strenger Veterinärkontrolle
geführt;

— die Milcherzeugnisse müssen eindeutig identifiziert
sein und getrennt von Milch und Milcherzeug­
nissen befördert und gelagert werden, die nicht für
den innergemeinschaftlichen Handel bestimmt ist
bzw. sind;

— die Kontrolle der Einhaltung der vorgenannten
Bedingungen wird von der zuständigen Veterinär­
behörde unter Aufsicht der zentralen Veterinärbe­
hörden durchgeführt, die den anderen Mitglied­
staaten und der Kommission ein Verzeichnis derje­
nigen Betriebe übermitteln , die sie in Anwendung
dieser Bestimmungen zugelassen haben;

b) Milcherzeugnisse, die in den Teilen des Hoheitsge­
biets, die keinen Beschränkungen unterliegen, aus
Milch hergestellt werden , die vor dem 1 . Juni 1996 in
den Teilen des Hoheitsgebiets gewonnen wurde , die
Gegenstand von Beschränkungen werden , sofern die
Milcherzeugnisse eindeutig identifiziert und getrennt
von Milcherzeugnissen befördert und gelagert werden,
die nicht für den innergemeinschaftlichen Handel
bestimmt sind .

Artikel 4

( 1 ) Griechenland verbringt keine Milch aus den in
Anhang I aufgeführten Teilen seines Hoheitsgebiets in
andere Mitgliedstaaten .

(2) Das Verbot gemäß Absatz 1 gilt nicht für Milch , die

a) einer ersten Pasteurisierung gemäß den Normen der
Richtlinie 92/46/EWG des Rates ('), gefolgt von einer
zweiten Hitzebehandlung durch Hochpasteurisieren ,
Ultrahocherhitzen , Sterilisieren oder Trocknen unter­
zogen wurde, wobei in Trocknungsverfahren eine
Hitzebehandlung inbegriffen sein muß, die die gleiche
Wirkung wie eine der genannten Hitzebehandlungen
hat, oder

b) einer ersten Pasteurisierung gemäß den Normen der
Richtlinie 92/46/EWG des Rates sowie einem
Verfahren unterzogen wurde, bei dem ein pH-Wert
von weniger als 6 erreicht und mindestens eine Stunde
aufrechterhalten wurde .

(3) Das Verbot gemäß Absatz 1 gilt nicht für Milch , die
in Betrieben unter folgenden Bedingungen zubereitet
worden ist:

— Die in dem Betrieb verwendete Milch entspricht
entweder den Bedingungen von Absatz 2 oder wird
von Tieren außerhalb des im Anhang aufgeführten
Gebietes gewonnen;

— der Betrieb wird unter strenger Veterinärkontrolle
geführt;

— die Milch muß eindeutig identifiziert sein und
getrennt von Milch und Milcherzeugnissen befördert
oder gelagert werden, die nicht für den innergemein­
schaftlichen Handel bestimmt ist bzw. sind;

— die Kontrolle der Einhaltung der vorgenannten
Bedingungen wird von der zuständigen Veterinärbe­
hörde unter Aufsicht der zentralen Veterinärbehörden
durchgeführt, die den anderen Mitgliedstaaten und der
Kommission ein Verzeichnis derjenigen Betriebe

(') ABl . Nr. L 268 vom 14. 9 . 1992, S. 1 .
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(4) Die aus Griechenland versandten Milcherzeugnisse
müssen von einer durch einen Amtstierarzt ausgestellten
Gesundheitsbescheinigung begleitet sein , die folgende
Angabe trägt:

„Milcherzeugnisse gemäß der Entscheidung
96/526/EG der Kommission vom 30 . August 1996 mit
Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und
Klauenseuche in Griechenland."

Artikel 6

( 1 ) Griechenland verbringt keinen Samen und keine
Embryonen von Rindern , Schafen, Ziegen und Schweinen
sowie anderen Paarhufern aus den in Anhang I aufge­
führten Teilen seines Hoheitsgebiets in andere Mitglied­
staaten .

(2) Dieses Verbot gilt nicht für vor dem 1 . Juni 1996
gewonnenen gefrorenen Rindersamen und vor dem 1 .
Juni 1996 gewonnene Rinderembryonen .
(3) Die Gesundheitsbescheinigung gemäß der Richt­
linie 88/407/EWG des Rates ('), die bei aus Griechenland
versandtem gefrorenem Rindersamen mitzuführen ist,
muß folgende Angabe tragen :

„Gefrorener Rindersamen gemäß der Entscheidung
96/526/EG der Kommission vom 30 . August 1996 mit
Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und
Klauenseuche in Griechenland."

(4) Die Gesundheitsbescheinigung gemäß der Richt­
linie 89/556/EWG des Rates (2), die bei aus Griechenland
versandten Rinderembryonen mitzuführen ist, muß
folgende Angabe tragen :

„Rinderembryonen gemäß der Entscheidung
96/526/EG der Kommission vom 30 . August 1996 mit
Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul - und
Klauenseuche in Griechenland."

Artikel 7

( 1 ) Griechenland verbringt keine Felle und Häute von
Rindern , Schafen, Ziegen und Schweinen sowie anderen
Paarhufern aus den in Anhang I aufgeführten Teilen
seines Hoheitsgebiets in andere Mitgliedstaaten .
(2) Dieses Verbot gilt nicht für Felle und Häute , die
vor dem 1 . Juni 1996 gewonnen wurden oder den Anfor­
derungen von Absatz 1 Buchstabe A zweiter bis fünfter
Gedankenstrich oder Absatz 1 Buchstabe B dritter und
vierter Gedankenstrich von Kapitel 3 des Anhangs 1 der
Richtlinie 92/ 118 /EWG genügen .
Es ist eine wirksame Trennung der behandelten Häute
von den unbehandelten Häuten zu gewährleisten .

(3) Griechenland trägt dafür Sorge, daß den Gesund­
heitsbescheinigungen für Felle und Häute, die in andere
Mitgliedstaaten verwandt werden sollen , eine Bescheini­
gung beigefügt wird, die folgende Angabe trägt:

„Felle und Häute gemäß der Entscheidung 96/526/EG
der Kommission vom 30 . August 1996 mit
Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul - und
Klauenseuche in Griechenland."

Artikel 8

Griechenland trägt dafür Sorge, daß die Fahrzeuge, die zur
Beförderung lebender Tiere verwendet wurden, nach jeder
Beförderung gereinigt und desinfiziert werden .

Artikel 9

( 1 ) Griechenland verbringt keine in den Artikeln 2, 3,
4, 5, 6 und 7 nicht genannten tierischen Erzeugnisse von
Rindern , Schafen, Ziegen und Schweinen sowie anderen
Paarhufern aus den in Anhang I aufgeführten Teilen
seines Hoheitsgebiets in andere Mitgliedstaaten .

(2) Die Verbote gemäß Absatz 1 gelten nicht für
a) in Absatz 1 genannte tierische Erzeugnisse , die

folgender Behandlung unterzogen wurden :
— einer Hitzebehandlung in einem luftdicht

verschlossenen Behältnis mit einem F°-Wert von
3,00 oder mehr
oder

— einer Hitzebehandlung, bei der die Kerntemperatur
auf mindestens 70 °C erhöht wird;

b) unverarbeitete Schafswolle oder unverarbeitetes
Wiederkäuerhaar, sicher verpackt .

(3) Griechenland trägt dafür Sorge , daß neben den
Gesundheitsbescheinigungen für tierische Erzeugnisse
gemäß Absatz 2, die in andere Mitgliedstaaten versandt
werden sollen, eine Bescheinigung mitgeführt wird, die
folgende Angabe trägt:

„Tierische Erzeugnisse gemäß der Entscheidung
96/526/EG der Kommission vom 30 . August 1996 mit
Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und
Klauenseuche in Griechenland."

Artikel 10

Griechenland führt geeignete, in ähnlicher Weise wirk­
same Maßnahmen ein , um zu gewährleisten , daß sich die
Seuche nicht von den Teilen seines Hoheitsgebiets, die
Beschränkungen unterliegen, auf andere Teile ausbreitet .

Artikel 11

Griechenland führt ein Uberwachungsprogramm zur
Erkennung der Maul - und Klauenseuche gemäß den
Bestimmungen in Anhang II durch .

Die Ergebnisse dieses Programms sind der Kommission
zusammen mit einer epidemiologischen Analyse
monatlich zu übermitteln .

Artikel 12

Die Entscheidung 96/440/EG wird aufgehoben .

Artikel 13

Die Mitgliedstaaten ändern ihre Handelsvorschriften, um
sie mit dieser Entscheidung in Einklang zu bringen . Sie
unterrichten die Kommission unverzüglich davon .

(') ABl . Nr. L 194 vom 22. 7 . 1988 , S. 10 .
2) ABl . Nr. L 302 vom 19. 10 . 1989, S. 1 .
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Artikel 14

Diese Entscheidung wird vor dem 1 . November 1996 überprüft.

Artikel 15

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet .

Brüssel , den 30 . August 1996

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

ANHANG I

Evros
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ANHANG II

I. Gebiete, die dem in Artikel 11 genannten Uberwachungsprogramm unterliegen

— Rodopi ,
— Evros, nach Abschluß der gemäß der Richtlinie 85/51 1 /EWG des Rates durchzuführenden

Maßnahmen .

II . Überwachungsprogamm

Das Programm ist vor Beginn der Untersuchung festzulegen und sollte folgendes enthalten :
— Jedes als epidemiologische Einheit anzusehende Dorf, sofern Schafhaltungsbetriebe (') betroffen sind;

Rinderherden werden auf Einzelfallbasis untersucht.

— Festlegung der Anzahl und der Lage der zu besuchenden Betriebe, einschließlich der von jedem
Tierarzt pro Tag zu besuchenden Höchstzahl von Betrieben und Tieren .

— Wöchentliche Kontrolle der Rinderhaltungsbetriebe.
Es ist eine klinische Kontrolle der Rinder durchzuführen und zu protokollieren .

— Jedes Dorf ist alle zwei Wochen zu besuchen , um die Seuchenlage des Schafbestandes zu beurteilen .
Für den Schafbestand in den einzelnen Dörfern ist ein Überwachungsprogramm auf der Grundlage
der Zählung von 1996 aufzustellen .

— Die Zahl der zu kontrollierenden und zu untersuchenden Schafe ist gemäß der Tabelle in Punkt III
festzulegen .

— Die Ergebnisse jeder einzelnen Kontrolle sind zu protokollieren und der zuständigen zentralen Vete­
rinärbehörde zur Verfügung zu stellen .

— Aufzeichnung aller epidemiologischen Informationen bezüglich aller untersuchten Herden und/oder
Bestände.

— Serologisches Programm für Schafe mit 90 %iger Zuverlässigkeit bei 5 %iger Prävalenz als Begleit­
maßnahme, um diesen Maßnahmen zusätzliche Schutzwirkung zu verleihen ; das Programm ist in
dem Veterinärbezirk durchzuführen , der an die wegen Maul - und Klauenseuche gesperrten Gebiete
angrenzt; von der zuständigen zentralen Veterinärbehörde zu treffende Maßnahmen .

— Die zuständige zentrale Veterinärbehörde trifft Maßnahmen zur wirksamen Überwachung dieses
Programms und der damit verbundenen Laborverfahren .

III . Tabelle für die quantitative Kontrollüberwachung

Anzahl der Schafe im Dorf
Anzahl der nach dem

Zufallsprinzip zu
kontrollierenden Schafe

Anzahl der klinisch zu
untersuchenden

kontrollierten Schafe

1 - 99 45 5

100 - 499 56 6

500 - 999 57 6

1 000 oder mehr 60 6

(') Schafe = Schafe und Ziegen .


